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Inhalt: 

Der Hellenismus im Alten Orient war eine Blütezeit, in 
welcher sich griechische Einflüsse und traditionelle 
altorientalische Kultur zu etwas eigenständig Neuem 
verschmolzen haben. So lässt sich diese Periode vom 
späten 4. bis zum 1. Jhdt. v. Chr. aus der Perspektive 
zweiter Fächer betrachten, der Vorderasiatischen und der 
Klassischen Archäologie. Dieser Versuch soll in diesem 
Seminar durch einen interdisziplinären Ansatz 
unternommen werden. Damit soll die genannte Periode 
gleichzeitig aus dem Schatten der Betrachtung und 
Erforschung herausgerückt werden, in dem sie sich 
bislang in beiden Fächern befindet. 

Ein Kennzeichen des Hellenismus in Südwestasien ist die starke Regionalisierung, trotz der 
übergeordneten kulturellen Tendenzen. Aus diesem Grund werden wir verschiedenen, gut erforschte 
Regionen einzeln betrachten. Diese werden Syrien umfassen (mit den wichtigen Fundorten Palmyra, 
Jebel Khalid und Dura Europos), Nord-Mesopotamien (Nimrud, Assur, Hatra), Süd-Mesopotamien 
(Seleukia am Tigris, Ktesiphon, Charax Spasinou, Uruk und Babylon), das Ost-Tigrisland, den Persischen 
Golf (Failaka, Bahrain) und Baktrien (Ai Khanum).  

Nach mehreren einführenden Themen wollen wir im Lauf des Seminars jeweils die historische 
Geographie und Geschichte dieser Regionen, die Forschungsgeschichte, die Architektur der Fundorte 
und deren materielle Kultur/ Kunst (Plastik, Keramik, Wandmalerei, Kleinkunst, etc.) betrachten. Durch 
die Präsentationen und in den Diskussionen wollen wir die kulturellen Kennzeichen sowie die 
Kontinuitäten und Brüche der kulturellen Entwicklung der einzelnen Region im Hellenismus 
herausarbeiten. 
 
Themen: 

- Geschichte: Alexanders Feldzug, die Diadochen und das Seleukidische Reich  
- Architektur: Seleukidische Tempel  
- III: Das Nachleben der assyrischen, babylonischen und achämenidischen Kultur im 

Hellenismus  
- Altorientalische Glyptik in hellenistischer Zeit  
- Syrien I: Palmyra und Jebel Khalid am Euphrat 



- Syrien II: Dura Europos 
- Nordmesopotamien: Nimrud, Assur und Hatra 
- Süd-Mesopotamien I: Die griechischen Gründungen: Seleukia am Tigris, Ktesiphon, Charax 

Spasinou 
- Süd-Mesopotamien II: Die alten Städte: Uruk (Bit Reš und Irigal) und Babylon 
- Osttigisland: Selevani-Ebene, Erbil-Ebene und Rania-Ebene (Qaltaqah Derbend) 
- Der Persische Golf: Ikaros (Failaka) und Bahrain 
- Baktrien: AI Khanum 

 

Module: 
 
neue Modulnummern:  
Bachelor: Modul VAA-BA-09, -10.1, -10.2, -11.1, - 11.2, -15 
Master: Modul VAA-MA-01.1, -01.2, -04, 05.1, -05.2 

 
alte Modulnummern: 
BA VAA: MODUL  2 / 3 / 8    
 
 


